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1. IDT (Internationaler Deutschlehrertag) Wien 2021 (2.-6.8.2021): 

Demnächst erscheint ein Call for papers; Abstracts können ab dann 

eingereicht werden. Die Rundmail mit dem Hinweis auf den Beginn der 

Abstract-Einreichungen für die IDT ist schon versandt worden. Informationen 

zum Thema werden im AIG-Rundbrief mitgeteilt. 

 

Aus Italien sind beim IDT alle 6 SektionsleiterInnen dabei: alle Vorschläge, die 

im März 2019 von der AIG aus angegeben worden sind, sind angenommen 

worden. 

 

Am 1.8. und 7.8. 2021 (= am Tag vor der IDT Wien und an ihrem Abschlusstag) 

findet die Vertreterversammlung mit den Vertretern der Mitgliedsverbände 

statt (Italien: AIG, ANILS, LEND). Joachim Gerdes wird als Vertreter der AIG 

teilnehmen. Die Vertreterversammlung findet zweijährig statt, 2021 in Wien 

(zusammen mit der IDT) 2023 in der Schweiz (verbunden mit einer IDV-

Delegiertenkonferenz, bei der 1 bis max. 2 Vertreter pro Mitgliedland 

teilnehmen; Mitgliedsländer sind derzeit 85), 2025 in Lübeck (wieder 

zusammen mit der IDT, die im Vierjahresrhythmus abgehalten wird). 

Der IDV vergibt ein Vertreter-Stipendium pro Land (für die europäischen 

Länder beträgt die Stipendiensumme ca. 800 Euro). Bisher haben AIG und 

ANILS sich über die Vergabe des Stipendiums geeinigt. Ab diesem Jahr kommt 

der LEND dazu. Webseite IDT: www.idt-2021.at 

 

2. Webseite IDV: https://idvnetz.org/ 

Die Webseite des IDV enthält Angaben über Mitgliederverbände: 

Die Angaben zur AIG sind aktualisiert worden (Neuer Vorstand), aktuelle: 

Mitgliederzahl 254. 

https://idvnetz.org/


Bei Interesse kann die AIG der Deutschen Welle Telefoninterview geben, das 

auf der Webseite des IDV publiziert wird; zur Zeit ist dort noch ein Interview 

mit Stefan Nienhaus von Anfang 2019 abrufbar. 

Die Sprachenpolitische Kommission (SPK) des IDV hat ihre Arbeit am 2.8.2019 

unter Leitung von Marianne Hepp aufgenommen und ist dabei, Briefvorlagen 

für Entscheidungsträger zu entwerfen (und später zu versenden). Marianne 

Hepp hatte in ihrer Grußrede bei der AIG-Tagung in Bergamo diese Aktion 

angedeutet und Interessenbekundungen für eine Mitarbeit von einigen AIG-

Mitgliedern erhalten. 

3. Goethe-Institut / Deutschlehrertag Rom 

Das Goethe-Institut führt jährlich einen Deutschlehrertag in Rom durch. Der 

nächste Termin ist der 3.-4.4.2020 (Kontakt: Ulrike Tietze). Als Vertreter der 

AIG wird J.Gerdes teilnehmen und gegebenenfalls ein kurzes Grußwort 

sprechen. 

 

4. Netzwerk Deutsch 

Das Netzwerk Deutsch ist ein vom Auswärtigen Amt Berlin koordiniertes, 

zweimal jährlich in der Deutschen Botschaft Rom stattfindendes Treffen mit 

Vertretern an der Verbreitung deutscher Sprache und Kulltur in Italien 

interessierten Institutionen: Universitäten, Goethe-Institut, IDV, 

Wirtschaftsvertreter, DAAD etc. Der nächster Termin ist der 16.3.2019. Als 

AIG-Vertreterinnen werden Emilia Fiandra und/oder Lorenza Rega 

teilnehmen. 

 

5. Thema AIG und Schule 

Der IDV arbeitet an einem Paket, das den italienischen Schulen, die das Fach 

Deutsch anbieten, zur Information angeboten werden soll. Es wäre möglich 

auch einen Beitrag der AIG zu integrieren. 

 

Mithilfe des Goethe-Instituts und den Uffici scolastici territoriali/provinciali 

(Ex-Provveditorati) könnte eine Liste von Schulen erstellt werden, an die die 

AIG auch direkt mit Informationen zum Germanistikstudium herantreten 

könnte. 

 

6. Mitgliedschaft von Deutschlehrern in der AIG 

Die Präsidentin des IDV fragt an, ob die AIG unter bestimmten Bedingungen 

ermöglichen (z.B. Doktortitel, Publikationen, Erfahrung in der universitären 



Lehre) auch für Deutschlehrer die Mitgliedschaft in der AIG ermöglichen 

würde. Dieser Vorschlag kann auf der nächsten AIG-Mitgliederversammlung 

im September 2020 diskutiert werden. 


